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1. (Kurz-)Vorstellung Referent – Kontakt: 

 

René Penke 

Leiter der Zweigstelle / Programmbereichsleiter Berufliche Bildung und Bildungsberatung 

 

Volkshochschule Mönchengladbach 

Friedrich-Ebert-Straße 61 

41236 Mönchengladbach 

02161 / 258301 

rene.penke@moenchengladbach.de 

www.vhs-mg.de 
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2. Vorstellung Volkshochschule Mönchengladbach: 

 

• Die Volkshochschule Mönchengladbach ist eine nichtrechtsfähige Anstalt der Stadt 

Mönchengladbach und öffentliche Einrichtung im Sinne des § 8 der Gemeindeord-

nung.  

• Sie ist eine Einrichtung der Weiterbildung im Sinne des Weiterbildungsgesetzes 

(WbG NRW) und erfüllt ihre Aufgaben nach Maßgabe dieses Gesetzes als Pflichtauf-

gaben der kommunalen Selbstverwaltung.  

• Das Arbeitnehmerweiterbildungsgesetz (AWbG NRW) definiert weitere Aufgaben der 

Volkshochschule. 

• Seit 2007 ist die Volkshochschule Mönchengladbach nach DIN EN ISO 9001 zertifi-

ziert.  

• Außerdem besitzt sie die Trägerzertifizierung nach Akkreditierungs- und Zulassungs-

verordnung Arbeitsförderung (AZAV) der Arbeitsagentur.  

• Beispielsweise führt die Volkshochschule Mönchengladbach zum 16. mal das Projekt 

„Berufliche Integration von Frauen mit Migrationshintergrund“ (BIF) in Kooperation 

mit dem jobcenter Mönchengladbach durch. 
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2. Vorstellung Volkshochschule Mönchengladbach: 

 

• Das Angebot der Volkshochschule Mönchengladbach wendet sich prinzipiell an alle 

interessierten Menschen und orientiert sich sowohl am gesellschaftlichen Bedarf als 

auch an individuellen Bedürfnissen.  

• Zur Sicherstellung der öffentlichen Grundversorgung mit Erwachsenenbildung im 

Oberzentrum Mönchengladbach bietet die Volkshochschule gemäß ihrem gesetzli-

chen Auftrag ein Vollprogramm an.  

• Das Programm wird tagesaktuell auf der Homepage der Volkshochschule Mönchen-

gladbach veröffentlicht: www.vhs-mg.de 

• Die Volkshochschule Mönchengladbach stellt aber auch ihre räumlichen und perso-

nellen Ressourcen zur Verfügung, um Kooperationspartnerinnen und -partner sowie 

(Bürger-)Initiativen zu unterstützen. 

 

http://www.vhs-mg.de/
http://www.vhs-mg.de/
http://www.vhs-mg.de/


Statistik aus 2019 
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3. Vorstellung Volkshochschule Mönchengladbach – Berufe Bildung / 

Bildungsberatung: 

 

• Der Programmbereich „Beruf“ hat neben seiner Existenzsicherungsfunktion wesent-

liche Bedeutung für die Entwicklung und Bewahrung der persönlichen Identität, für 

die gesellschaftliche Teilhabe sowie letztlich auch für die berufliche Integration. 
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3. Vorstellung Volkshochschule Mönchengladbach – Berufe Bildung / 

Bildungsberatung: 

 

• Der Programmbereich unterstützt die Menschen durch vielfältige Bildungs- und Bera-

tungsangebote, die hierzu erforderlichen Fähigkeiten und Kompetenzen zu erlangen, 

zu erhalten, zu stärken und weiterzuentwickeln.  

• In den letzten Jahren wuchs die Nachfrage nach Bildungsberatung rasant, u. a. auch 

durch die Flüchtlingsbewegungen und Zuwanderungen aus dem Ausland. 

• Kapazitätsgrenzen werden hier deutlich überschritten. Wie geht man „vernetzt“ mit 

einer so hohen Nachfrage zukünftig um? 

• Die Volkshochschule Mönchengladbach ist anerkannte Beratungsstelle für die NRW-

Förderprogramme „Bildungsscheck NRW“ sowie „Perspektiven im Erwerbsleben“ 

(PiE), vormals Beratung zur beruflichen Entwicklung“ (BBE).  
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3. Vorstellung Volkshochschule Mönchengladbach – Berufe Bildung / 

Bildungsberatung: 
 

• Viele Ratsuchende erhalten ihre Informationen vor Ort im Beratungszentrum – und 

dies auch jenseits klassischer Öffnungszeiten.  

• Die etablierte „Mitternachtsberatung“ ist weit über die Gladbacher Region bekannt 

und lockt insbesondere Menschen im Schichtbetrieb an. 

• Seit Pandemie-Zeiten nimmt die Videobasierte Onlineberatung zu.  

• Die Mehrzahl der Kundinnen und Kunden findet über Mund-zu-Mund-Propaganda 

(„Empfehlungsmarketing)“ zum Beratungszentrum, das regional und überregional in 

Netzwerke mit Verweischarakter eingebunden ist.  

• Darüber hinaus finden auch aufsuchende Beratungen statt. Die VHS besucht Träger 

übergreifend Unterrichtsorte und informiert insbesondere in den BAMF-Kursen über 

die Instrumente „PiE“ bzw. „FBA“.  

• Als Gründungsmitglied des Netzwerkes W beteiligt sich die Beratungsstelle regel-

mäßig an Messen und (Informations-)Veranstaltungen.  
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3. Vorstellung Volkshochschule Mönchengladbach – Berufe Bildung / 

Bildungsberatung: 
 

• Die Volkshochschule Mönchengladbach ist seit Beginn der kofinanzierten ESF-För-

derprojekte eine anerkannte und zugelassene Beratungsstelle für den „Bildungs-

scheck NRW“. 

• Auch das ehemalige Bundesprogramm „Bildungsprämie“ hat die Volkshochschule 

Mönchengladbach während der gesamten Förderphase kontinuierlich umgesetzt. 

• Sie ist aktuell eine vom Land NRW akkreditierte Beratungsstelle für das Programm 

„Perspektiven im Erwerbsleben“ (PiE), vormals „Beratung zur beruflichen Entwick-

lung“ (BBE) inklusive der Fachberatung Anerkennung (FBA). 
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4. Das Förderinstrument „Bildungsscheck NRW“: 
 

• Das Förderinstrument „Bildungsscheck NRW“ gibt es seit 2006 in Nordrhein-West-

falen. Aktuell gibt es 188 Beratungsstellen über das ganze Land verteilt.  

• Mit dem Programm unterstützt das Land Nordrhein-Westfalen mit Mitteln aus der Eu-

ropäischen Union die Teilnahme an beruflicher Weiterbildung.  

• Das Förderangebot richtet sich insbesondere an Beschäftigte und Berufsrückkeh-

rende sowie kleine Betriebe.  

• Die Kosten für berufliche Weiterbildungen, die in einem individuellen beruflichen Zu-

sammenhang stehen, werden bis zur Hälfte gefördert. Die maximale Förderhöhe be-

trägt 500 Euro. 

• Der Bildungsscheck wird nach einer kostenlosen Beratung in einer Bildungsscheck-

beratungsstelle ausgegeben. 

• Es gibt zwei Zugänge:  

– individueller Zugang und 

– betrieblichen Zugang. 
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4a. Das Förderinstrument „Bildungsscheck NRW“ – individueller Zugang: 
 

• Privatpersonen können einen Bildungsscheck erhalten, wenn sie ihren Wohnsitz in 

NRW haben und ein zu versteuerndes Jahreseinkommen von maximal 40.000 Euro 

bei steuerlicher Alleinveranlagung bzw. 80.000 Euro bei gemeinsamer Veranlagung 

nachweisen können.  

• Der „Bildungscheck NRW“ subventioniert berufliche Fort- und Weiterbildungen, die 

Fachwissen und fachübergreifende Kompetenzen zur Anwendung dieses Wissens 

vermitteln. 
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4a. Das Förderinstrument „Bildungsscheck NRW“ – individueller Zugang: 
 

• Privatpersonen können kalenderjährlich einen „Bildungsscheck“ in Anspruch neh-

men. 

• Für alle Interessierten am „Bildungsscheck“ ist eine kostenlose Beratung verbindlich.  

• Bei Vorliegen der Kriterien wird der „Bildungsscheck NRW“ im Anschluss an die Be-

ratung ausgehändigt und kann dann beim Weiterbildungsträger eingereicht werden. 

• Neben der klassischen „Vor-Ort-Beratung“ wird die Volkshochschule Mönchenglad-

bach auch die sich kurz vor Einführung befindende „Online-Beratung“ umsetzen.  

• Häufig wird auch auf das Instrument „Bildungsgutschein“ der Agentur für Arbeit / des 

jobcenters hingewiesen, da Ratsuchenden aufgrund der sprachlichen Ähnlichkeit der 

Unterschied zwischen dem „Bildungsscheck“ und dem „Bildungsgutschein“ nicht im-

mer bekannt ist. 
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4b. Das Förderinstrument „Bildungsscheck NRW“ – betrieblicher Zugang: 
 

• Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter können eine berufliche Qualifizierung erfahren, die 

für die Arbeitgeberin / den Arbeitgeber über den „Bildungsscheck NRW“ gefördert 

werden kann. 

• Das Land Nordrhein-Westfalen übernimmt die Hälfte der Seminarkosten, höchstens 

jedoch 500 Euro pro Mitarbeiterin / Mitarbeiter.  

• Betriebe mit Sitz oder Arbeitsstätte in NRW und bis zu 50 Beschäftigten können im 

betrieblichen Zugang kalenderjährlich bis zu zehn Bildungsschecks für die Weiterbil-

dung ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erhalten. 

• Es darf maximal ein betrieblicher „Bildungsscheck“ für dieselbe Mitarbeiterin / densel-

ben Mitarbeiter je Kalenderjahr ausgegeben werden. 

• Für alle Betriebe / Firmen ist eine kostenlose Beratung verbindlich.  

• Eine Option eines standardisierten Online-Verfahrens existiert aktuell nicht. 

• Aktuell beantragen Firmen bei der Volkshochschule Mönchengladbach vornehmlich 

„Bildungsschecks“ für kaufmännische/steuerliche und pflegerische Fortbildungen. 
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5. Das Förderinstrument „Perspektiven im Erwerbsleben“ (PiE) 
 

• Durch die Entwicklungen und Veränderungen in der Arbeitswelt, vornehmlich geprägt 

durch  

– einen regionalen und / oder branchenbezogenen Strukturwandel,  

– den Einsatz neuer (digitaler) Technologien,  

– einen verstärkten Fachkräftemangel, 

– sowie eine sich wandelnde Sicht auf Erwerbstätigkeit (z.B. Life-Work-Balance, 

Generation Z) 

 entsteht für viele Menschen verstärkt die Notwendigkeit oder das Verlangen einer be-

ruflichen Um- bzw. Neuorientierung.  
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5. Das Förderinstrument „Perspektiven im Erwerbsleben“ (PiE) 
 

• Das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes NRW (MAGS) hatte 

diesen Bedarf erkannt und stellt bis Ende 2023 landesweit das Beratungsangebot 

„Perspektiven im Erwerbsleben“ (PiE) mit Mitteln des Europäischen Sozialfonds auf 

Basis des Vorläuferprogramms „Beratung zur beruflichen Entwicklung" (BBE) zur 

Verfügung. 

• Das Instrument PiE mit seinem Vorläufer BBE existiert seit 2012 und wurde in 2015 

um die FBA ergänzt. 

• Derzeit existieren 134 zugelassene Beratungsstellen in NRW. 
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5. Das Förderinstrument „Perspektiven im Erwerbsleben“ (PiE) 
 

• Die Beratung orientiert sich an den konkreten Bedarfen und Wünschen der Ratsu-

chenden und ist ergebnisoffen sowie ressourcen- und lösungsorientiert. 

• Sie bietet weit mehr als eine reine Information über z. B. Bildungs- und Berufswege.  

• Sie kann mit unterschiedlich-methodischen Herangehensweisen konkret auf spezi-

fische Anliegen der Kundinnen und Kunden prozess- und dialogorientiert eingehen 

und reagieren. 

• Die Beratung erfolgt vornehmlich in Präsenz vor Ort in einer Beratungsstelle.  

• Zusätzlich besteht auch die Möglichkeit, die Beratungen in Form der Onlinebasierten 

Videoberatung wahrzunehmen, dies vorzugsweise in der Hochphase der Pandemie. 
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5. Das Förderinstrument „Perspektiven im Erwerbsleben“ (PiE) 
 

• Das Beratungsangebot richtet sich an Menschen, die in Nordrhein-Westfalen leben 

und / oder arbeiten. 

• Die Ratsuchenden können bis zu neun Zeitstunden kostenlos beraten werden.  

• Die Nachfrage nach einer klassischen PiE-Beratung ist bei der Beratungsstelle an 

der Volkshochschule Mönchengladbach rückläufig. 

• Dies resultiert u. a. auch daraus, dass vor Ort keine aktive und konkrete Werbung 

mehr für das Förderinstrument gemacht wurde. 

• Aufgrund der internationalen Krisen- und Kriegsgebiete (u. a. Ukraine) ist die Nach-

frage nach der Fachberatung Anerkennung (FBA) sprunghaft angestiegen. 

• Der Anteil der FBA im Rahmen von PiE beträgt bei der Beratungsstelle an der VHS 

MG ca. 95 Prozent. 
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6. Die Fachberatung Anerkennung (FBA) im Kontext des Instrumentes 

PiE 
 

• Der Fachkräftemangel ist eine der größten arbeitsmarktpolitischen Herausforde-

rungen – sowohl bundes- als auch landesweit.  

• Zur Deckung des Fachkräftebedarfs ist neben  

– dem Ausbau von fundierten Berufsausbildungen sowie  

– zielgerichteter Weiterbildungen (u. a. gefördert durch den „Bildungsscheck 

NRW“)  

– der Einsatz von Fachkräften aus dem Ausland  

erforderlich.  

• Die Anerkennung ausländischer Berufsqualifikationen ist ein zentrales Instrument zur 

Deckung des Fachkräftebedarfs und verbessert die Chancen für Menschen mit Zu-

wanderungsgeschichte bei der Integration in den Arbeitsmarkt. 
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6. Die Fachberatung Anerkennung (FBA) im Kontext des Instrumentes 

PiE 
 

• Die Volkshochschule Mönchengladbach unterstützt Menschen mit Zuwanderungsge-

schichte dabei, einen passenden deutschen Referenzberuf zu identifizieren. 

• Die Ratsuchenden bekommen – auf ihren konkreten Abschluss im jeweiligen Her-

kunftsland bezogenen – alle relevanten Informationen sowie Tipps für die entspre-

chende Antragstellung bei der zuständigen Behörde / Einrichtung: 

– Antragsformular(e) 

– Checkliste(n) 

– Gebühren / Kosten etc. 

• Zum Beratungsspektrum gehören unter anderem 

– das (gemeinsame) Ausfüllen der Anträge (analog und digital / online) 

– die Betreuung während des Anerkennungsverfahrens 

– die Beurteilung sogenannter Teilanerkennungen 

– die Mitwirkung bei Widersprüchen 
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6. Die Fachberatung Anerkennung (FBA) im Kontext des Instrumentes 

PiE 
 

– die Hilfe bei der Recherche nach einer erforderlichen Anpassungsqualifizierung 

– die schriftliche Einschätzung / Stellungnahme über die Aufnahme in die Förde-

rung des Programms „Anerkennungszuschuss“ des Forschungsinstituts Betrieb-

liche Bildung (f-bb) mit Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und For-

schung (BMBF) 
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6. Die Fachberatung Anerkennung (FBA) im Kontext des Instrumentes 

PiE 
 

– Die Ratsuchenden werden auf die Fachberatung Anerkennung (FBA) durch 

unterschiedliche Quellen aufmerksam, vornehmlich: 

– https://www.anerkennung-in-deutschland.de/html/de/pro/beratungssuche-

pro.php 

– https://www.weiterbildungsberatung.nrw/beratungsstellensuche 

– Verweisberatung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Agenturen für Arbeit 

und der jobcenter 

– Verweisberatung von Trägern der Sprach- und Integrationskurse 

– Empfehlungsmarketing innerhalb von „Communities“ (Mund-zu-Mund-Propagan-

da) 
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6. Die Fachberatung Anerkennung (FBA) im Kontext des Instrumentes 

PiE 
 

– Die Flüchtlings- und Wanderungsbewegungen aus dem arabischen Raum sowie 

aus der Ukraine haben einen „Ansturm“ auf die Bildungsberatungsstelle an der 

Volkshochschule Mönchengladbach bewirkt, sodass – jenseits der Förderung / 

Refinanzierung durch das Land NRW – zusätzliches Personal eingebunden wer-

den musste. 

– Neben den Kontaktaufnahmen (per E-Mail, telefonisch und / oder persönlich vor 

Ort) durch Ratsuchende aus dem Land Nordrhein-Westfalen kommen verstärkt 

komplexe schriftliche Anfragen aus dem Ausland, insbesondere aus der Türkei. 

– Auch hier stellt die Bildungsberatungsstelle – im Rahmen ihrer Expertise und 

zeitlichen Kapazitäten – ohne Refinanzierungsgrundlage die entsprechenden 

Informationen schriftlich zur Verfügung. 
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6. Die Fachberatung Anerkennung (FBA) im Kontext des Instrumentes 

PiE 
 

– Darüber hinaus wird verwiesen auf: 

– die Informations-Hotline „Arbeiten und Leben in Deutschland“ 

– die Zentrale Servicestelle Berufsanerkennung (ZSBA) bei der Bundesagentur für 

Arbeit 

– ProRecognition in Abstimmung mit dem Deutschen Industrie- und 

Handelskammertag (DIHK) und der DIHK Service GmbH 
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6. Die Fachberatung Anerkennung (FBA) im Kontext des Instrumentes 

PiE 
 

• Viele Anfragen beziehen sich auf Schulabschlüsse in den Herkunftsländern. Hier 

werden die entsprechenden Anträge vornehmlich an die Bezirksregierungen in Köln 

und Düsseldorf gestellt.  

• Im Handwerksbereich ist die Nachfrage bei der Volkshochschule Mönchengladbach 

sehr gering. 

• Anerkennungen im kaufmännischen Bereich werden öfters beantragt. Hier werden 

die erforderlichen Unterlagen für die IHK FOSA zusammengestellt und ausgefüllt. 

• Die größte Gruppe von Ratsuchenden sind Personen vornehmlich mit Abschlüssen in 

nicht-reglementierten akademischen Berufen. In einem Beratungsgespräch können in 

der Regel die Anträge an die Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) in 

Bonn gestellt werden. 

• Auch bei reglementierten akademischen Berufen ist die Nachfrage hoch. Die sehr 

komplexen Schritte einer Approbation werden vornehmlich in Abstimmung mit dem 

mibeg-Institut Medizin in Köln gegangen. 

 

 

 

 



30.08.2023 26 

6. Die Fachberatung Anerkennung (FBA) im Kontext des Instrumentes 

PiE 
 

• Personen aus nachfolgenden (Herkunfts-)Ländern wurden bei der Volkshochschule 

Mönchengladbach bereits beraten: Afghanistan, Ägypten, Albanien, Aserbaidschan, 

Australien, Brasilien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Eritrea, Frankreich, Geor-

gien, Griechenland, Indien, Irak, Iran, Kasachstan, Kenia, Kirgisistan, Kroatien, Kuba, 

Libyen, Litauen, Luxemburg, Marokko, Mazedonien, Mexiko, Moldau, Niederlande, 

Norwegen, Österreich, Pakistan, Peru, Polen, Rumänien, Russland, Schweiz, Ser-

bien, Somalia, Spanien, Sri Lanka, Sudan, Syrien, Tunesien, Türkei, Uganda, 

Ukraine, Ungarn, USA, Venezuela, Weißrussland etc. 
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6. Die Fachberatung Anerkennung (FBA) im Kontext des Instrumentes 

PiE 
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6. Die Fachberatung Anerkennung (FBA) im Kontext des Instrumentes 

PiE 
 

• Für den Zeitraum vom 01.01.2022 bis zum 15.12.2023 hat die Bezirksregierung 

Düsseldorf der Volkshochschule Mönchengladbach aufgrund einer vorangegangenen 

Interessenbekundung und eines entsprechenden Antrags eine Zuwendung in Höhe 

von 21.827 € für 299 Beratungsstunden à 73 € bewilligt. 

• Das Kontingent ist seit Sommer 2023 offiziell erschöpft, eine Aufstockung der Mittel 

durch das Land NRW ist nicht vorgesehen. 

• Eine Vielzahl von Beratungen ist neben den geförderten Gesprächen ehrenamtlich 

ohne Ab- bzw. Refinanzierungsgrundlage durchgeführt worden. 

• Da die externen Berater*innen nun nicht mehr refinanziert werden können, hat die 

Volkshochschule Mönchengladbach aktuell die Beratungen ausgesetzt. 

• Aktuell lehnt sie täglich durchschnittlich 5 neue Ratsuchende ab und verweist auf an-

dere Beratungsstellen in NRW. 
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6. Die Fachberatung Anerkennung (FBA) im Kontext des Instrumentes 

PiE 
 

• Aus Sicht passionierter Beraterinnen und Berater ist es persönlich unbefriedigend, 

neue Ratsuchende ablehnen zu müssen, weil keine Förder- bzw. (Re-)Finanzie-

rungsgrundlage (mehr) gegeben ist. 

• Sich im Beratungsprozess befindende Kundinnen und Kunden werden jedoch selbst-

verständlich – unabhängig vom Instrument der Fachberatung Anerkennung (FBA) – 

bis zum Ende der jeweiligen Verfahren in Eigenregie begleitet und unterstützt.  

• Eine Aufstockung der Fördermittel wäre – dem gesellschaftlichen (Allgemein-)Wohl 

dienend – wünschenswert gewesen. 

• Die Einstellung des Programms „PiE“ inklusive der „FBA“ zum Ende des Jahres er-

scheint aufgrund der hohen Nachfrage verfrüht.  

• Eine Fortführung macht Sinn, bis neue Beratungsstrukturen etabliert worden sind.  
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6. Die Fachberatung Anerkennung (FBA) im Kontext des Instrumentes 

PiE 
 

• Das in vielen Jahren in den Beratungsstellen vor Ort erworbene Know-how in der 

Anerkennungsberatung muss gesichert werden. 

• Ein Wissenstransfer/-management ist erforderlich. 

• Hier könnten ggf. (neue) Netzwerkstrukturen und Finanzierungsoptionen lösungs-

orientiert greifen.  

• Die Volkshochschule Mönchengladbach steht hier als Ansprech- und potenzielle 

Kooperationspartnerin gerne zur Verfügung.  

 

 



Vielen Dank  

für Ihre Aufmerksamkeit 

 

Bildung. Begegnung. Beratung 


